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Ausgangslage

In den Schuljahren 2017/18 sowie 
2018/19 fand in Oberbayern die Fort-
bildungsreihe „Digitale Bildung in der 
Sonderpädagogik“ statt, mit dem Ziel der 
schulinternen bzw. regionalen Vernet-
zung sowie der Schul- und Unterrichts-
entwicklung. Die Konzeption folgte em-
pirischen Grundsätzen der Gestaltung 
von Lehrerfortbildung sowie Unter-
richtsentwicklung (Barzel & Selzer, 2015; 
Cohen & Hill, 2000; Hattie et al., 2013; 
Helmke, 2012; Lipowsky, 2010; Lipowsky 
& Rzejak, 2012; Timperley et al., 2007): 
u. a. zirkuläre Weiterentwicklung/kei-
ne unkoordinierten Einzelmaßnahmen, 
Einbinden verschiedener Subsysteme, 
Multiperspektivität, Schwerpunktthe-
men, inhaltliche Tiefe, �eorie und Pra-
xis, di�erenzierte Angebote für Experten 
und Novizen, Vernetzung. 

Aufbau der Fortbildungsreihe

Die Fortbildungsreihe umfasste als An-
gebot 5+1 Fortbildungstage (Abb. 1) in 

regionalen Gruppen (inkl. kollegialem 
Austausch, Vernetzungsangeboten und 
Coaching), wobei ein Tag gemeinsam 
mit Schulleitung sowie Systembetreuung 
konzipiert war. Die Präsenztage verteilten 
sich über ca. 1,5 Jahre mit Erprobungs-
phasen zwischen den Angeboten. Im 
Sinne des Prinzips „learnings by doing“ 
sollte jeder Teilnehmer im Lauf der Ver-
anstaltungsreihe ein Unterrichtsbeispiel 
als „simple best thing“ durchführen und 
frei verfügbar im Internet dokumentieren 
(Anwendung Medienrecht, Datenschutz, 
Verö�entlichen, Kooperieren), wodurch 
am Ende ein Zerti"kat erworben wurde. 

Weitere Angebote

Neben den Präsenzangeboten konnten 
die Teilnehmer fakultativ Online-Ange-
bote nutzen (Abb. 2) (blended learning).

Auf diese Weise entstand in Oberbay-
ern ein Multiplikatorensystem für digi-
tale Bildung (vgl. Mayer-Lengsfeld et al., 
2017), das eine dauerha#e Vernetzung si-
cherstellt sowie eine konzeptionelle Wei-
terarbeit der Schulen ermöglicht.

Im Folgenden werden einige der 
Good-Practice-Beispiele aus dem 
Förderschwerpunkt Sprache kurz 
vorgestellt. Links zu weiteren Unter-

richtsprojekten "nden sich auf der 
Online-Plattform zur Fortbildung: 

https://www.tpack-competence.com/

beispiele.html
 

Darüber hinaus "nden sich frei zu-
gängliche Fortbildungsbausteine auf 
dieser Seite (neben medienpädago-
gischen und fachdidaktischen Ange-
boten auch sonderpädagogische aus 
verschiedenen Förderschwerpunkten 
unter „mit Medien“ ➝ „inklusiv“).  
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„My simple best thing“ 

Good-practice-Beispiele einer oberbayerischen 
Fortbildungsreihe zur digitalen Bildung aus dem 
Förderschwerpunkt Sprache
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Abb. 1: Aufbau der Fortbildungsreihe „Digitale Bildung in der Sonderpädagogik“ 


